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1.	 Allgemeines

1.1.	� Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten für alle Verträge der 45 Grad GmbH, 
Kettenhofweg 96, 60325 Frankfurt am Main, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 
Frankfurt am Main unter HRB 76565 („Auftragnehmerin“), mit Kunden, wenn diese Unternehmer 
im Sinne des § 14 BGB sind („Kunde“). Die Auftragnehmerin und der Kunde werden im Folgenden 
jeweils auch als „Vertragspartei“ oder gemeinsam als „Vertragsparteien“ bezeichnet.

1.2.	� Diese AGB gelten vorbehaltlich des Satzes 3 ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende 
oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nicht, es sei denn, sie 
werden von der Auftragnehmerin ausdrücklich und schriftlich anerkannt. Im Einzelfall getroffene, 
individuelle Vereinbarungen (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) 
zwischen den Vertragsparteien haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB.

2.	 Vertragsschluss

2.1.	� Der Vertrag zwischen der Auftragnehmerin und ihren Kunden kommt jeweils durch Annahme eines 
Kostenvoranschlags zustande, welcher diese AGB in das Vertragsverhältnis einbezieht. Bei dem 
Kostenvoranschlag handelt es sich um ein rechtsverbindliches Angebot der Auftragnehmerin an 
den Kunden, welches der Kunde in Text- oder Schriftform annehmen kann.

2.2.	� Die Auftragnehmerin ist für eine Frist von einem Monat ab Versendung an den Kostenvoranschlag 
gebunden.

2.3.	� In dem Kostenvoranschlag vereinbaren die Vertragsparteien die individuellen Vertragsdetails, 
insbesondere die von der Auftragnehmerin konkret geschuldete Leistung, den für die Leistung 
der Auftragnehmerin voraussichtlich erforderlichen Zeitaufwand sowie die Höhe der vom Kunden 
geschuldeten Vergütung.

3.	 Leistungen

3.1.	 Die Auftragnehmerin erbringt dienst- sowie werkvertragliche Leistungen.

3.2.	 Gegenstand eines Auftrages können sein:

3.2.1.	� Konzipierung und Entwicklung eines Corporate Designs; hierzu gehören insbesondere die Ent-
wicklung von Logos, Geschäftsausstattungen, Messeausstattungen, Styleguides und eines 
Marken- und Warenzeichens (Brand);

3.2.2.	� Leistungen mit Unterstützung von Künstlicher Intelligenz (KI); hierzu gehören insbesondere KI-
basierte Bildgenerierung, Text-zu-Bild Generierung, Bild-zu-Bild Generierung, Erweiterung von 
Bildern (sog. Outpainting) sowie Hochskalierung der Auflösung (sog. Upscaling);

3.2.3.	� Konzipierung, Entwicklung und Erstellung von Printmedien; hierzu gehören insbesondere Kampag-
nen, Broschüren und Mailings, Kataloge, Anzeigen, Plakate, Point-of-Sale-Design, Illustrationen 
und Icons, Editorial Design, Keyvisuals sowie Infografiken und Datenvisualisierung;
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3.2.4.	� High-End Bildbearbeitung; hierzu gehören insbesondere Artwork-Erstellung, Composing, Retu-
sche, Look-Entwicklung, Non-Destruktives Arbeiten sowie Postproduktion von CGI-Bildern und 
die Erstellung von Renderpässen (EXR-Dateien);

3.2.5.	� Erstellung von (finalen) Druckdateien; hierzu gehören insbesondere die Erstellung von Reinzeich-
nungen, die Qualitätssicherung, die Erstellung von Druckdaten sowie die Durchführung der Druck-
abnahme, In-House Proofs (durch ISO-zertifizierten Proofservice) und Farbanpassungen.

3.3.	� Die Vertragsparteien legen die jeweils konkret geschuldeten Leistungen im jeweiligen Kostenvor-
anschlag fest.

4.	 �Mitwirkungspflichten des Kunden; 
Nutzung von Marken und urheberrechtlich geschützten Werken des Kunden

4.1.	� Der Kunde ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass der Auftragnehmerin kostenlos alle für die 
Leistungserbringung erforderlichen Unterlagen, Daten und Informationen rechtzeitig, richtig und 
vollständig vorgelegt und erteilt werden. Die Auftragnehmerin hat wegen fälliger Zahlungsansprü-
che an den vorgelegten Unterlagen ein Zurückbehaltungsrecht gemäß § 369 HGB bis zur vollstän-
digen Erfüllung aller fälligen Forderungen aus der Geschäftsverbindung.

4.2.	� Erbringt der Kunde schuldhaft eine erforderliche Mitwirkungshandlung nicht, nicht rechtzeitig 
oder nicht in der vereinbarten Weise, so sind hieraus dem Auftragnehmer entstehende Kosten, 
beispielsweise aufgrund Verzögerungen oder Mehraufwand, vom Kunden zu tragen.

4.3.	� Die Auftragnehmerin ist berechtigt, dem Kunden zur Nachholung der erforderlichen Mitwirkungs-
handlung eine angemessene Frist mit der Erklärung zu bestimmen, dass sie vom Vertrag zurück-
trete, wenn die Handlung nicht bis zum Ablauf der Frist vorgenommen werde.

4.4.	� Soweit erforderlich, ist die Auftragnehmerin berechtigt, geschützte Marken, Logos, Namen oder 
sonstige geschäftliche Kennzeichen des Kunden zur Leistungserbringung zu verwenden und zu 
nutzen. Dies gilt auch für etwaige urheberrechtlich geschützte Werke und Schriftarten (Fonts) und 
Schriftfamilien des Kunden, welche der Auftragnehmerin zur Leistungserbringung zur Verfügung 
gestellt werden. 

5.	 Vergütung; Zahlung; Rechnungsstellung

5.1.	� Die Leistungen der Auftragnehmerin werden nach Zeitaufwand abgerechnet. Die Abrechnung er-
folgt auf Stundenbasis, wobei die Auftragnehmerin die Zeiten minutengenau erfasst.

5.2.	� In dem Kostenvoranschlag gibt die Auftragnehmerin die voraussichtlich erforderliche Stundenzahl 
für die Erbringung der Leistungen und die sich daraus ergebende voraussichtliche Vergütung an.

5.3.	� Auch wenn es sich bei dem Kostenvoranschlag um ein rechtsverbindliches Angebot handelt, 
beruhen der in dem Kostenvoranschlag angegebenen Zeitaufwand sowie die sich daraus 
ergebende Höhe der Vergütung lediglich auf einer voraussichtlichen, unverbindlichen Schätzung. 
Verbindlich ist hingegen die Höhe des vereinbarten Stundensatzes.

5.4.	 Alle Preise verstehen sich in Euro zuzüglich Mehrwertsteuer.
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5.5.	� Interne Sachkosten, die der Auftragnehmerin im Rahmen der Erbringung der vertraglich geschul-
deten Leistungen entstehen, wie beispielsweise Kommunikations-, Versand-, Vervielfältigungs- 
oder Reisekosten, stellt die Auftragnehmerin ihren Kunden zum Selbstkostenpreis in Rechnung.

5.6.	� Die Vergütung der Leistungen der Auftragnehmerin ist innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsein-
gang beim Kunden zu zahlen.

5.7.	� Die Vergütung ist unter Angabe des auf der Rechnung bezeichneten Verwendungszwecks auf das 
in der Rechnung bezeichnete Konto der Auftragnehmerin zu zahlen.

5.8.	� Die Auftragnehmerin ist berechtigt, ihre erbrachten Leistungen jeweils monatlich am Ende des 
Monats abzurechnen, unabhängig davon, ob die jeweils geschuldete Leistungserbringung voll-
ständig abgeschlossen ist.

5.9.	� Die Auftragnehmerin ist bei umfangreicher Leistungserbringung berechtigt, Vorauszahlungen des 
Kunden in angemessener Höhe zu verlangen (Akonto). Die Auftragnehmerin ist insbesondere 
berechtigt, von dem Kunden eine Vorauszahlung in angemessener Höhe im direkten Anschluss an 
den Vertragsschluss zu verlangen und den Beginn der Leistungserbringung von dem Erhalt dieser 
Vorauszahlung abhängig zu machen.

5.10.	� Sollte nach Vertragsschluss erkennbar werden, dass die Erfüllung des Vergütungsanspruchs durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit oder Leistungswilligkeit des Kunden gefährdet ist, ist die Auftrag-
nehmerin berechtigt, vom Kunden eine angemessene Vorauszahlung zu verlangen, noch nicht 
ausgelieferte Ware zurückzuhalten oder die Erbringung ihrer Leistungen, inklusive der Übermittlung 
bzw. Bereitstellung der Leistungsergebnisse, vorübergehend oder endgültig einzustellen.

6.	 �Gestaltungsfreiheit; Einsatz Künstlicher Intelligenz; Schriftarten; 
Materialien aus öffentlichen Datenbanken

6.1.	� Für die Auftragnehmerin besteht im Rahmen der Leistungserbringung gestalterische und künstleri-
sche Freiheit. Basierend auf den zwischen den Parteien vereinbarten Leistungsparametern, welche 
für die Auftragnehmerin verbindlich sind, ist die Auftragnehmerin im Hinblick auf die Durchführung 
und das Ergebnis der Leistungserbringung frei.

6.2.	� Die Auftragnehmerin greift im Rahmen der Leistungserbringung auf Künstliche Intelligenz (KI) 
zum Zwecke der Kostenreduzierung, Effizienz und Qualitätssteigerung zurück, insbesondere im 
Rahmen der Bildbearbeitung, -überarbeitung und -generierung. Die von der Auftragnehmerin 
verwendeten KI-Systeme handeln autonom; ihre Ergebnisse sind von einer sorgfältigen Auswahl 
und Eingabe der für ihre Leistungserbringung erforderlichen Befehle abhängig. Auch wenn die 
Auftragnehmerin bei der Leistungserbringung, insbesondere bei der Auswahl der von ihr ein-
gesetzten KI-Systeme sowie der Befehlseingabe, die erforderliche Sorgfalt anwendet, kann es 
dennoch aufgrund des autonomen Handelns der eingesetzten KI-Systeme nicht ausgeschlossen 
werden, dass dies im Rahmen der Leistungserbringung zu Fehlern führt, welche die Auftragneh-
merin bei Einhaltung der erforderlichen Sorgfalt nicht zu vertreten hat. 

6.3.	� Die Auftragnehmerin greift im Rahmen der Leistungserbringung auf Datenbanken zu, welche 
Medien wie beispielsweise Fotos, Vektorgrafiken oder Illustrationen zur Verfügung stellen. Hierzu 
erwirbt die Auftragnehmerin die entsprechenden Rechte zur eigenen Nutzung der Medien. Soweit 
die Auftragnehmerin hierbei nicht übertragbare Nutzungsrechte erwirbt, informiert sie den Kunden 
hierüber und teilt mit, dass der Kunde die entsprechenden Nutzungsrechte erwerben muss, um 
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zur Nutzung berechtigt zu sein.

7.	 Zahlungsverzug

7.1.	� Der Kunde kommt auch ohne Mahnung in Verzug, soweit er die geschuldete Vergütung nach Ziffer 
5 dieser AGB nicht innerhalb von 14 Tagen ab Erhalt der Rechnung bezahlt. Erfolgt die Zahlung 
nicht innerhalb von 14 Tagen ab Erhalt der Rechnung, ist die Auftragnehmerin berechtigt, auf den 
ausstehenden Betrag Zinsen in Höhe von neun Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz 
p.a. in Rechnung zu stellen.

7.2.	� Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, ist die Auftragnehmerin berechtigt, für die weitere 
Leistungserbringung eine angemessene Vorauszahlung zu verlangen, noch nicht ausgelieferte 
Ware zurückzuhalten oder die Erbringung ihrer Leistungen, inklusive der Übermittlung bzw. Bereit-
stellung der Leistungsergebnisse, vorübergehend oder endgültig einzustellen.

8.	 Leistungsänderungen

8.1.	� Der Kunde kann Änderungen von Inhalt und Umfang der Leistungen verlangen („Änderungs-
verlangen“). Das gilt auch für bereits erbrachte und zur Verfügung gestellte Teilleistungen. Die 
Auftrag-nehmerin wird die infolge der gewünschten Änderungen eintretenden Zeitverzögerungen 
und den Mehraufwand ermitteln. Die Vertragsparteien werden sich über eine entsprechende 
Vertragsanpassung einigen. Finden die Parteien keine Einigung, so ist die Auftragnehmerin 
berechtigt, das Änderungsverlangen des Kunden zurückzuweisen. Etwaige sich aus Leistungs-
änderungen ergebende Mehrkosten wird der Kunde tragen, Minderkosten werden dem Kunden 
gutgeschrieben.

8.2.	� Sollte die Auftragnehmerin im Rahmen der Leistungserbringung feststellen, dass entgegen der 
ursprünglichen Kalkulation in dem Kostenvoranschlag ein zeitlicher Mehraufwand erforderlich sein 
wird, ist die Auftragnehmerin verpflichtet, den Kunden über diesen Mehraufwand zu informieren 
(„Änderungsmitteilung“) und eine Freigabe der weiteren Leistungserbringung vom Kunden zu 
verlangen. 

8.3.	� Sämtliche Leistungsänderungen sind vor Beginn der Ausführung unter Angabe der zusätzlichen 
Vergütung und etwaigen Änderungen des Zeitablaufs zumindest in Textform zu vereinbaren. Die 
Vertragsparteien können von diesem Textformerfordernis im gemeinsamen Einverständnis abwei-
chen, soweit es sich um ein dringendes Änderungsverlangen oder eine dringende Änderungsmit-
teilung handelt, welche jeweils keine zeitliche Verzögerung dulden.

9.	 Druckvereinbarungen

9.1.	� Die Vertragsparteien können im Einzelfall eine Vereinbarung über den Druck der (digital) erstellten 
Werke abschließen („Druckvereinbarung“).

9.2.	� Im Rahmen der Druckvereinbarung wählt der Kunde die Druckerei aus, welche mit dem Druck der 
erstellten Werke beauftragt werden soll. Sofern der Kunde der Auftragnehmerin keine Druckerei 
vorgibt, besteht die Möglichkeit, dass die Auftragnehmerin dem Kunden geeignete Druckereien vor-
schlägt. Die anschließende Beauftragung der Druckerei erfolgt durch den Kunden. Vertragspartner 
der ausgewählten Druckerei und Rechnungsempfänger ist daher der Kunde. Die Auftragnehmerin 
unterstützt den Kunden im Rahmen der Beauftragung der Druckerei und übermittelt die zum Ver-
tragsschluss erforderlichen Unterlagen und Erklärungen. Die Auftragnehmerin übernimmt insbeson-
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dere die Übermittlung des von der Druckerei erhaltenen Kostenvoranschlags an den Kunden sowie 
die Übermittlung der Bestätigung des Kostenvoranschlags durch den Kunden an die Druckerei. 

9.3.	� Die Auftragnehmerin ist nach Abschluss einer Druckvereinbarung berechtigt, finale Druckdateien 
an die ausgewählte Druckerei zu versenden bzw. zu übergeben. Der Kunde ist verpflichtet, vor 
dieser Versendung bzw. Übergabe die Druckdatei zu überprüfen und der Auftragnehmerin in Text- 
oder Schriftform die Druckreife zu bestätigen („Druckaufforderung“).

9.4.	� Sollte die Druckerei ihre Rechnung an die Auftragnehmerin versenden, leitet die Auftragnehmerin 
diese Rechnung unverzüglich an den Kunden weiter.

9.5.	� Die Vertragsparteien können in der Druckvereinbarung zudem festlegen, dass die Auftragnehmerin 
für den Kunden die Druckabnahme übernimmt. Unter eine Druckabnahme fallen Prüf- und Kon-
trollmaßnahmen der Auftragnehmerin während des Druckvorgangs im Hinblick auf ein auftrags-
gemäßes Druckergebnis. Die Vergütung für eine Druckabnahme wird im Kostenvoranschlag der 
Auftragnehmerin gesondert ausgewiesen.

10.	 Lieferung; Abnahme

10.1.	� Soweit die Auftragnehmerin werkvertragliche Leistungen schuldet, erfolgt die Lieferung des Werks 
– sofern nicht abweichend vereinbart – in der Regel durch Versendung einer PDF-Datei per E-Mail. 
Soweit die Vertragsparteien eine Druckvereinbarung abgeschlossen haben, erfolgt die Lieferung 
der physischen Druckerzeugnisse – sofern nicht abweichend vereinbart – in der Regel durch Ver-
sendung per Post, mittels Overnight-Versand oder Speditionsversand an den Kunden. Im Einzelfall 
können die Vertragsparteien vereinbaren, dass der Kunde die physischen Druckerzeugnisse bei 
der Auftragnehmerin oder der beauftragten Druckerei abholt.

10.2.	� Liefertermine sind nur dann verbindlich, wenn die Auftragnehmerin diese auch in Text- oder 
Schriftform als verbindlich bezeichnet.

10.3.	� Die Auftragnehmerin ist grundsätzlich nicht verpflichtet, dem Kunden offene Dateien, also bei-
spielsweise native Programm-Dateien bzw. Originaldateien, wie insbesondere Indesign-, Illus-
trator-, oder Photoshop-Dateien mit bearbeitbaren Ebenen zu liefern. Solche Leistungen (sog. 
„Buy-Out“) sind zwischen den Vertragsparteien gesondert zu vereinbaren und von dem Kunden 
entsprechend zu vergüten.

10.4.	� Der Kunde ist verpflichtet, das von der Auftragnehmerin fertiggestellte Werk abzunehmen. Die Ab-
nahme erfolgt grundsätzlich durch eine Abnahmeerklärung in Text- oder Schriftform. Die Auftrag-
nehmerin setzt dem Kunden mit der Lieferung eine angemessene Frist zur Abnahme des Werks. 
Das Werk gilt als abgenommen, wenn der Kunde die Abnahme nicht innerhalb dieser Frist unter 
Angabe mindestens eines Mangels in Text- oder Schriftform verweigert hat.

10.5.	� Mit der Abnahme des Werks gemäß Ziffer 10.5. dieser AGB geht die Gefahr etwaiger Mängel auf 
den Kunden über.

11.	 Untersuchungs- und Anzeigepflicht; Gewährleistung 

11.1.	� Der Kunde ist verpflichtet, alle von der Auftragnehmerin hergestellten Werke einschließlich Teil-
werke unverzüglich nach der Lieferung auf Mängel zu überprüfen. Etwaig festgestellte Mängel hat 
der Kunde der Auftragnehmerin unverzüglich in Text- oder Schriftform anzuzeigen. Unterlässt der 
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Kunde die Anzeige, so gilt das Werk als genehmigt, es sei denn, es handelt sich um einen Mangel, 
der bei der Untersuchung nicht erkennbar war. Wird ein Mangel erst später erkennbar, so hat der 
Kunde den Mangel unverzüglich nach der Entdeckung anzuzeigen; andernfalls gilt das Werk auch 
hinsichtlich dieses Mangels als genehmigt. Das Vorstehende aus Ziffer 10.1. dieser AGB ist nicht 
anwendbar, soweit die Auftragnehmerin den Mangel arglistig verschwiegen hat.

11.2.	� Bei berechtigten Mangelrügen ist die Auftragnehmerin zunächst nach ihrer Wahl zur Nachbesse-
rung oder Ersatzlieferung unter Ausschluss anderer Ansprüche verpflichtet und berechtigt. Kommt 
die Auftragnehmerin dieser Verpflichtung nicht innerhalb einer angemessenen Frist nach oder ist 
die Nacherfüllung trotz wiederholten Versuchs fehlgeschlagen, kann der Kunde eine Herabsetzung 
der Vergütung (Minderung) oder den Rücktritt vom Vertrag erklären.

11.3.	� Mängel eines Teils der Leistung berechtigen nicht zur Beanstandung der gesamten Leistung, es 
sei denn, dass die Teilleistung für den Kunden ohne Interesse ist.

11.4.	� Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsverfahren stellen geringfügige Abweichungen 
vom Original keinen Mangel dar. Entsprechendes gilt für den Vergleich zwischen sonstigen Vorla-
gen (z.B. Digitalproofs oder Andrucke) und dem Endprodukt. 

11.5.	� Die Haftung der Auftragnehmerin für Mängel, die den Wert oder die Gebrauchstauglichkeit nicht 
oder nur unwesentlich beeinträchtigen, ist ausgeschlossen.

11.6.	� Haben die Parteien eine Druckdurchführung durch die Auftragnehmerin vereinbart, haftet die Auf-
tragnehmerin für Mängel an dem Druckerzeugnis nur bis zur Höhe der eigenen Ansprüche gegen 
den jeweiligen Druckereibetrieb. In einem solchen Fall ist die Auftragnehmerin von ihrer Haftung 
befreit, wenn sie ihre Ansprüche gegen den jeweiligen Druckereibetrieb an den Kunden abtritt. 
Die vorstehende Haftungsbefreiung gilt dann nicht, soweit Ansprüche gegen den Druckereibetrieb 
durch ein Verschulden der Auftragnehmerin nicht bestehen oder solche Ansprüche nicht durch-
setzbar sind.

11.7.	� Vom Kunden überlassene Materialien und sonstige Vorleistungen (auch Datenträger oder übertra-
gene Daten) durch den Kunden oder durch einen von dem Kunden eingesetzten Dritten unterlie-
gen keiner Prüfungspflicht seitens der Auftragnehmerin. Dies gilt nicht für offensichtliche Mängel 
der Vorleistungen oder Materialien, bei denen die Verpflichtung der Auftragnehmerin besteht, den 
Kunden hierüber zu informieren. Bei Datenübertragungen hat der Kunde vor Übersendung jeweils 
dem neusten technischen Stand entsprechende Programme zum Schutz vor Computerviren ein-
zusetzen. Die Datensicherung obliegt allein dem Kunden. Die Auftragnehmerin ist berechtigt, eine 
Kopie der ihr vom Kunden zur Verfügung gestellten Daten anzufertigen.

11.8.	� Die Haftung der Auftragnehmerin ist auf eine Haftung für Auswahlverschulden begrenzt, wenn sich 
im Rahmen einer Druckbetreuung Mängel an den Druckerzeugnissen zeigen, welche allein auf ei-
nem Verschulden der Druckerei beruhen. Die Auftragnehmerin hat im Rahmen der Druckbetreuung 
nur für diejenige Sorgfalt einzustehen, welche sie in eigenen Angelegenheiten anzuwenden pflegt 
(eigenübliche Sorgfalt).

12.	 Urheberrecht und Nutzungsrechte

12.1.	� Die Auftragnehmerin räumt dem Kunden die für den jeweiligen Verwendungszweck erforderlichen 
Nutzungsrechte ein. Soweit nichts anderes vereinbart ist, räumt die Auftragnehmerin dem Kunden 
lediglich ein einfaches Nutzungsrecht ein. Die Einräumung der Nutzungsrechte steht unter dem 
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Vorbehalt der vollständigen Zahlung der vom Kunden geschuldeten vertraglichen Vergütung.

12.2.	� Der Kunde darf Werke der Auftragnehmerin, wie Entwürfe oder Reinzeichnungen, ohne ausdrück-
liche Zustimmung der Auftragnehmerin weder im Original noch bei der Reproduktion verändern. 
Jede vollständige oder teilweise Nachahmung ist unzulässig.

12.3.	� Soweit die Auftragnehmerin zur Leistungserbringung Dritte heranzieht, wird sie deren Urheber- 
nutzungsrechte erwerben und diese dem Kunden einräumen.

12.4.	� Die Auftragnehmerin ist berechtigt, die im Rahmen dieser AGB und dem jeweiligen Kostenvoran-
schlag für den Kunden hergestellten Werke zum Zweck der Eigenwerbung, z.B. zur Veröffentli-
chung auf der Website der Auftragnehmerin, zu verwenden. Dies gilt auch für den Fall, dass die 
Auftragnehmerin dem Kunden im Einzelfall ein ausschließliches Nutzungsrecht eingeräumt hat.

12.5.	� Der Kunde ist zur Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte nur mit Zustimmung der Auftragneh-
merin in Text- oder Schriftform berechtigt.

12.6.	� Die Auftragnehmerin wird die im Rahmen dieser AGB und dem jeweiligen Kostenvoranschlag an 
den Kunden gewährten Leistungen, insbesondere sämtliche Ideen, Entwürfe und Gestaltungen, 
nicht in gleicher oder nur leicht abgeänderter Form für andere Auftraggeber verwenden.

13.	 Beauftragung Dritter

13.1.	� Die Auftragnehmerin darf sich zur Vertragserfüllung der Unterstützung Dritter („Subunternehmer“) 
bedienen. Dies gilt insbesondere, aber nicht ausschließlich, für die Beauftragung einer Druckerei 
zur Erstellung von Printmedien oder eines Lektorats.

13.2.	 Eine vorherige Zustimmung des Kunden ist nicht erforderlich.

13.3.	� Die Auftragnehmerin beauftragt Subunternehmer im eigenen Namen und auf eigene Rechnung, 
wobei die Auftragnehmerin hierbei in der Regel in Vorleistung geht.

14.	 Haftung

14.1.	 Die Haftung der Auftragnehmerin ist uneingeschränkt

14.1.1.	 im Falle einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung;

14.1.2.	 bei der Verletzung von Leib, Leben oder Gesundheit;

14.1.3.	 nach den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes;

14.1.4.	 im Umfang einer übernommenen Garantie und

14.1.5.	 im Falle des arglistigen Verschweigens eines Mangels.

14.2.	� Im Übrigen ist die Haftung der Auftragnehmerin ausgeschlossen bzw. gemäß den nachfolgenden 
Bestimmungen beschränkt.
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14.3.	� Die Auftragnehmerin haftet für Schäden gleich welcher Art, die sich aus leicht fahrlässigen Verlet-
zungen wesentlicher Vertragspflichten (das sind Verpflichtungen, deren Verletzung die Erreichung 
des Vertragszwecks oder die vertragsgemäße Verwendung der Leistung vereiteln oder gefährden 
würden) ergeben, jedoch nur, soweit diese Schäden vertragstypisch und für die Auftragnehmerin 
vorhersehbar sind.

14.4.	� Bei der Beurteilung der Frage, ob ein Schaden von der Auftragnehmerin zu verteten ist, sind beim 
Einsatz von KI-Systemen die in Ziffer 6.2. dieser AGB beschriebenen Besonderheiten, wie bei-
spielsweise das autonome Handeln von KI-Systemen, angemessen zu berücksichtigen.

14.5.	� Die Auftragnehmerin haftet nicht für die Verletzung von Rechten Dritter, wie insbesondere Urhe-
berrechten oder gewerblichen Schutzrechten, soweit sich die Rechtsverletzung daraus ergibt, 
dass der Kunde der Auftragnehmerin Grafiken, Fotos, Illustrationen, Bilder, Texte oder sonstige 
Inhalte für die Leistungserbringung zur Verfügung gestellt hat. In diesem Falle besteht alleine eine 
Haftung des Kunden, welcher die Auftragnehmerin bezüglich etwaiger Ansprüche Dritter in diesem 
Zusammenhang freizustellen hat.

14.6.	� Die vorstehenden Haftungsbestimmungen gelten auch für deliktische Ansprüche und für Verschul-
den von Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertretern der Auftragnehmerin.

15.	 Verjährung

15.1.	� Die Verjährungsfrist beträgt für Ansprüche und Rechte wegen Mängeln – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – ein Jahr.

15.2.	� Die Verjährungsfrist gemäß Ziffer 15.1. dieser AGB gilt mit folgender Maßgabe:

15.2.1.	� Die Verjährungsfrist gilt nicht bei Vorsatz oder bei arglistigem Verschweigen eines Mangels oder 
soweit die Auftragnehmerin eine Garantie für die Beschaffenheit der Leistungen übernommen hat. 

15.2.2.	� Die Verjährungsfrist gemäß Ziffer 15.1. dieser AGB gilt nicht bei Bauwerken oder Werken, deren 
Erfolg in der Erbringung von Planungs- oder Überwachungsleistungen hierfür besteht.

15.2.3.	� Die Verjährungsfrist gemäß Ziffer 15.1. dieser AGB gilt nicht für Schadensersatzansprüche bei 
einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung, im Falle – nicht in der Erbringung einer mangelhaften 
Werkleistung bestehender – schuldhafter Verletzung von Kardinalpflichten (Kardinalpflichten sind 
Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermög-
licht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf), in den Fällen einer 
schuldhaft verursachten Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder bei An-
sprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz.

15.2.4.	� Schadensersatzansprüche im Sinne der Ziffer 14. dieser AGB umfassen auch Ansprüche auf 
Ersatz vergeblicher Aufwendungen.

15.3.	� Die Verjährung beginnt bei Ansprüchen aus werkvertraglichen Leistungen mit der Abnahme des 
Werks.

15.4.	� Die vorstehenden Regelungen gelten entsprechend für Ansprüche, die nicht mit einem Mangel in 
Zusammenhang stehen.
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16.	 Höhere Gewalt

16.1.	� Die Auftragnehmerin haftet nicht für Unmöglichkeit oder Verzögerungen der Auftragnehmerin 
obliegenden Verpflichtungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse, einschließlich Streiks, rechtmäßigen 
Aussperrungen und behördlichen Maßnahmen, verursacht werden, die Auftragnehmerin nicht zu 
vertreten hat. In diesen Fällen verlängern sich Leistungsfristen um den Zeitraum der Behinderung 
sowie um eine angemessene Frist zur Wiederaufnahme der Leistungserbringung. Die Auftrag- 
nehmerin informiert den Kunden innerhalb einer angemessenen Frist über den Eintritt der 
Behinderung.

16.2.	� Wenn infolge der Unmöglichkeit oder Verzögerung die Auftragnehmerin die Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen nicht mehr zumutbar ist, kann die Auftragnehmerin unverzüglich nach Kenntnis-
erlangung von der höheren Gewalt oder den sonstigen nicht vorhersehbaren Ereignissen und ihrer 
Folgen auf das Vertragsverhältnis vom Vertrag zurücktreten. Das Gleiche gilt für den Kunden, wenn 
ihm die Entgegennahme der Leistung nicht mehr zumutbar ist.

17.	 Rückgabe und Vernichtung von Unterlagen

17.1.	� Der Kunde ist nach vollständiger Zahlung der vereinbarten Vergütung berechtigt, die der Auf-
tragnehmerin gemäß Ziffer 4.1. dieser AGB zur Verfügung gestellten Unterlagen sowie physisch 
übergebenen Daten und Informationen heraus zu verlangen. Der Kunde hat die Wahl, ob er diese 
Unterlagen, Daten oder Informationen selbst abholt oder ob die Auftragnehmerin ihm diese auf 
Kosten des Kunden zusendet. Zur Ausübung dieses Wahlrechts setzt die Auftragnehmerin dem 
Kunden eine angemessene Frist.

17.2.	� Sollte der Kunde von diesem Wahlrecht innerhalb der gesetzten Frist kein Gebrauch machen, ist 
die Auftragnehmerin berechtigt, die Unterlagen, Daten und Informationen auf Kosten des Kunden 
zu entsorgen. Gleiches gilt, wenn der Kunde nach Mitteilung der Selbstabholung die Unterlagen, 
Daten und Informationen nicht innerhalb von einer Frist von 30 Tagen bei der Auftragnehmerin 
abholt.

18.	 Geheimhaltung 

18.1.	� Die Vertragsparteien sind verpflichtet, sämtliche ihnen zugänglich werdenden Informationen, die 
als vertraulich gekennzeichnet werden oder nach sonstigen Umständen als Geschäfts oder Be-
triebsgeheimnisse erkennbar sind, für die Dauer von fünf Jahren ab Lieferung geheim zu halten 
und sie, soweit nicht für die Geschäftsbeziehung geboten, weder aufzuzeichnen noch weiterzuge-
ben oder zu verwerten.

18.2.	� Die Geheimhaltungsverpflichtung entfällt, soweit die Informationen der empfangenden Vertrags-
partei nachweislich bereits vor Aufnahme der Vertragsbeziehung bekannt oder vor der Aufnahme 
der Vertragsbeziehung allgemein bekannt oder allgemein zugänglich waren oder ohne Verschulden 
der empfangenden Vertragspartei allgemein bekannt oder zugänglich werden.

18.3.	� Der Kunde ist insbesondere verpflichtet, von der Auftragnehmerin vorgestellte Ideen, Konzepte 
sowie Entwürfe (z.B. in Text oder Bild) geheim zu halten, solange und soweit der Kunde die ent-
sprechende Leistung nicht in Auftrag gegeben hat.
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19.	 �Datenschutz 
Informationen darüber, wie die Auftragnehmerin mit Daten des Kunden umgeht und welche Rechte 
dem Kunden diesbezüglich zustehen, finden sich in der Datenschutzerklärung, welche auf der 
Website der Auftragnehmerin unter www.45-grad.com abrufbar sind.

20.	 Schlussbestimmungen

20.1.	� Die Übertragung von Rechten und Pflichten des Kunden auf Dritte ist nur mit vorheriger schriftli-
cher Zustimmung der Auftragnehmerin zulässig.

20.2.	� Der Kunde ist nur zur Aufrechnung berechtigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festge-
stellt oder von der Auftragnehmerin anerkannt sind. Der Kunde ist zur Ausübung eines Zurück-
behaltungsrechts nur befugt, wenn seine Gegenansprüche auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruhen.

20.3.	� Abweichende Vereinbarungen oder Nebenabreden, die vor oder bei Vertragsschluss getroffen 
werden, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses 
Schriftformerfordernisses.

20.4.	� Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein, so berührt dies nicht die Gültigkeit 
der anderen Bestimmungen. Die Parteien werden die unwirksamen Bestimmungen unverzüglich 
durch solche wirksamen ersetzen, die den unwirksamen in ihrem Sinngehalt möglichst nahe- 
kommen.

20.5.	� Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des einschlägigen Kollisions-
rechts sowie des UN-Kaufrechts (CISG).

20.6.	� Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aufgrund und/oder im Zusammenhang mit diesen AGB ist am 
Sitz der Auftragnehmerin. Die Auftragnehmerin ist auch zur Klageerhebung am Sitz des Kunden 
sowie an jedem anderen zulässigen Gerichtsstand berechtigt.


